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Härtefallverordnung: sgv will Gerechtigkeit für geschlossene Unternehmen  

Der Bundesrat überarbeitet die Härtefallverordnung. Der in die Konsultation geschickte Vor-
schlag ist eine massive Änderung der Spielregeln während dem Spiel. Damit setzt der Bundes-
rat bereits laufende kantonale Umsetzungen aus und schafft ein Wirrwarr neuer Vorschriften, 
welche einige Unternehmen sogar diskriminieren. Besonders verwerflich ist das Ansinnen, die 
Einzelfallgerechtigkeit komplett auszuhebeln. Der grösste Dachverband der Schweizer Wirt-
schaft fordert umgehend Korrekturen. 

Aufgrund behördlicher Anordnungen geschlossene Firmen sollen gemäss dem Willen des Bundes-
rates nicht mehr ihre tatsächlichen Fixkosten anrechenbar machen können. Bei der Fixkostenentschä-
digung sollen Pauschalwerte gelten. Das ist ein reiner Akt der Willkür. Jeder Betrieb hat einen ande-
ren Fixkostenanteil, welcher wiederum von der Lage (Stadt, Agglomeration, Land), Ausstattung (Lea-
sing, Belehnungen), Sicherheitsanforderungen sowie weiteren Bedingungen abhängt. Die Abgeltung 
mittels Pauschalen schafft eine tiefgehende Diskriminierung, die in einem Rechtstaat keinen Platz hat. 
Die Einzelfallgerechtigkeit ist ein elementares Rechtsgut. Damit verlangt der sgv, dass die Betriebe 
die individuell angefallenen Fixkosten zur Anrechnung bringen können. 

Ein weiterer Punkt, der für den sgv inakzeptabel ist, ist die Nichtmitberücksichtigung der Fitness- und 
Bewegungsbranche im Entwurf. Diese Branche ist seit Dezember 2020 geschlossen. Diese Unterlas-
sung ist umso gravierender, als die Branche noch mit der Finanzverwaltung über ein Branchenpro-
gramm einen Dialog führte. Entsprechend hätte die gleiche Finanzverwaltung die Branche erwähnen 
müssen, um Rechtssicherheit zu schaffen. 

Der sgv verlangt die umgehende Korrektur der Härtefallverordnung, um den Unternehmen Rechts-
sicherheit zu geben. Dass dabei die Einzelfallgerechtigkeit im Mittelpunkt steht, sollte in einem 
Rechtsstaat elementar sein.  

Weitere Auskünfte 
Fabio Regazzi, Präsident, Mobile 079 253 12 74 
Hans-Ulrich Bigler, Direktor, Mobile 079 285 47 09 

 

 

 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und gegen 500 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 


